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Vor gut 15 Jahren hat Jürgen Schukey 
eine Maschine erfunden, mit deren 
Hilfe man Sonnenenergie zur Kühlung 
nutzen kann. Dieses „Schukey-Maschi-
ne“ genannte Aggregat ist eine soge-
nannte Verdrängermaschine. In ihrem 
Inneren drehen sich in einem gemein-
samen Gehäuse zwei Flügelkreuze, zwi-
schen denen sich insgesamt acht Kam-
mern abwechselnd öffnen und schlie-
ßen.  Ein in den Kammern befindliches 
gasförmiges Medium kann also expan-
diert oder komprimiert werden. Mög-
lich ist auch, ein und dasselbe Medium 
in einer Kammer zu expandieren und in 
einer anderen Kammer zu komprimie-
ren. 

Das Kühlprinzip der Schukey-Technik 
funktioniert folgendermaßen: Umge-
bungsluft wird zunächst komprimiert 
und dabei erwärmt. Die erwärmte und 
unter Druck befindliche Luft wird 
anschließend in einem Wärmetauscher 
abgekühlt und in eine weitere Kammer 
derselben Maschine zurückgeleitet. 
Dort wird sie dann auf Umgebungs-
druck expandiert und dabei abgekühlt. 
Dann verlässt sie die Maschine. Die 
Umgebungsluft wird in diesem Prozess 
direkt gekühlt, ohne chemische Kälte-
mittel. Mithilfe einer zweiten Schukey-
Maschine als Expansionsmaschine, 
angetrieben von Heißdampf, wird die 
solare Kühlung komplett. Vakuumröh-
renkollektoren erzeugen Dampf, der die 
Expansionsmaschine antreibt. Diese 
bewegt die zweite Schukey-Maschine, 

die Kältemaschine. Elektrischer Strom 
wird nicht benötigt. Jürgen Schukey 
hat diese Idee gemeinsam mit Ingeni-
euren des Maschinenbaus und der Ver-
fahrenstechnik umgesetzt. Die Markt-
einführung hat er nicht erlebt, schwer 
erkrankt ist er 1999 ausgeschieden, 
seine Technologie geriet vorüberge-
hend in Vergessenheit. Seit zwei Jahren 
arbeitet nun ein neues Team an der 
Herbeiführung der Marktreife. Beteiligt 
sind Professoren und Ingenieure des 
Maschinenbaus und der Verfahrens-
technik, Wirtschaftsingenieure sowie 
ein Kaufmann. Besonders erfreulich ist 
es, dass wir einen jungen Verfahrens-
techniker im Team haben, der schon 
während seines Studiums an Projekten 
zur Schukey-Technologie mitgearbeitet 
hat und bis heute dabei ist. Ein junger 
Maschinenbauingenieur würde das 
Team komplettieren. Wir arbeiten als 
virtuelles Unternehmen: Bis auf den 
Geschäftsführer ist kein Mitwirkender 
Angestellter. Für die Kommunikation 
und die Dokumentation nutzen wir 
internetbasierte IT-Systeme. Die 
Zusammenarbeit erfolgt auf kurzen 
Wegen, die Bürokratie ist auf das abso-
lut Notwendige beschränkt. Dank 
mehrerer Entwicklungs- und Liefer
aufträge stehen wir jetzt kurz vor der 
Markteinführung der Schukey-Techno-
logie. Die Pilotanlage wird eine Klima-
anlage sein, die ausgelegt ist für die 
Klimatisierung von beispielsweise 
Tankstellenshops. Die Markteinfüh-
rung ist für 2013 vorgesehen.

Es ist Sommer, im Passivhaus 
ist es warm, die Bewohner könnten 

eine Klimatisierung vertragen. 
Auf dem Dach ist eine thermische 

Solaranlage installiert. Könnten wir 
die Sonnenenergie nicht auch zur 

Kühlung nutzen?

Von Volker Bergholter, 
Diplom-Wirtschaftsingenieur und  

Unternehmensberater, Thermodyna 

Mit der Schukey-Technologie ist Volker Berg-
holter von Anfang an bestens vertraut. 

Nachdem diese Technologie fast vergessen 
war, hat er das Team zusammengestellt, das 

jetzt die Herbeiführung der Marktreife 
betreibt. Seine derzeitige Funktion:  

Projektleiter.
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Sprechen Sie direkt mit den
Inhabern und Top-Entscheidern

Die Recruiting- und Kontaktmesse für Ihre Karriere im 
Familienunternehmen und beim „Hidden Champion“

KARRIERETAG 
FAMILIENUNTERNEHMEN

www.Karrieretag-Familienunternehmen.de

SchirmherrschaftLead-Medienpartner

Medienpartner

 Konkrete Stellenangebote
 Internationale Einsatzmöglichkeiten
 Zukünftige Karriereperspektiven
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Nach dem Wettbewerb ist vor dem 
Wettbewerb. Entsprechend sind auch 
die Münchner schon wieder eifrig 
dabei, ihr batteriebetriebenes Fahrzeug 
„H TU 012“ weiter zu optimieren. „Wir 
müssen uns noch besser auf die neuen 
Bedingungen einstellen“, sagt Andreas 
Löckler von der TU München. Die Bay-
ern waren eines von 24 deutschen 
Teams, die sich beim diesjährigen Shell 
Eco-Marathon im Wettbewerb um den 
geringsten Energieverbrauch der Kon-
kurrenz aus Europa und Afrika stellten. 
Der weltweit größte Energieeffizienz-
wettbewerb wurde nach Amerika 
(Houston/Texas) und Asien (Malaysia/
Kuala Lumpur) erstmals auch in Europa 
mitten in der Stadt ausgetragen. Das 
stellte die Teilnehmer vor neue Heraus-
forderungen: Die Rennstrecke rund um 
die „Ahoy Arena“ im Herzen von Rotter-
dam war dichter an städtische Bedin-
gungen angepasst und somit schwieri-
ger. „Wir mussten  die komplette Hin-
terachse umkonstruieren, um mit 
neuem Lenksystem die kurvenreiche 
Strecke besser meistern zu können“, 
erinnert sich Löckler.

Ziel der Wettbewerbsteilnehmer ist es, 
ein Fahrzeug zu konstruieren, das mit 
einem Liter Kraftstoff so weit wie mög-
lich fährt und dabei so wenig CO2 wie 
möglich ausstößt. Dr. Peter Blauwhoff, 
Geschäftsführer der Deutschen Shell 
Holding, sagt: „Der Eco-Marathon bietet 
Schülern und Studenten die Möglich-
keit, nachhaltige Konzepte für eine 

zukünftige Mobilität zu entwickeln und 
zu erproben.“ Der Gedanke des Wettbe-
werbs ist seit seiner Gründung vor 28 
Jahren relevanter denn je: „Heute gibt es 
rund 900 Millionen Autos. 2035 werden 
es laut Internationaler Energieagentur 
voraussichtlich bereits 1,7 Milliarden 
sein. Um den steigenden Bedarf zu 
decken, müssen unsere Mobilitätskon-
zepte sparsamer und nachhaltiger wer-
den. Shell setzt dabei sowohl auf Effizi-
enzsteigerung konventioneller als auch 
auf die Entwicklung alternativer Kraft-
stoffe“, so Blauwhoff. 

Gestartet wird in zwei Kategorien: 
Während in der Konstruktion der Proto-
typen der Fantasie keine Grenzen 
gesetzt sind, ist bei den UrbanConcepts 
Straßentauglichkeit Pflicht. Beim ers-
ten europäischen Wettbewerb 1985 in 
Frankreich wurden noch alle teilneh-
menden Fahrzeuge mit Benzin ange-
trieben. Beim diesjährigen Wettbewerb 
starteten bereits mehr als die Hälfte 
der Fahrzeuge mit alternativen Energi-
en, bei den deutschen Teams waren es 
sogar mehr als zwei Drittel. Die Teilneh-
mer fahren zehn Runden mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 
mindestens 25 Stundenkilometern. 
Dann wird anhand des Verbrauchs 
hochgerechnet, wie weit das Fahrzeug 
gekommen wäre, wenn es den ganzen 
Liter verbraucht hätte. Löckler und sein 
Team wollen auch im kommenden Jahr 
wieder dabei sein und ihren persön
lichen Rekord brechen. 

Jedes Jahr treffen sich 3000 
Schüler und Studenten zum  

weltgrößten Effizienzwettbewerb. 
Die Idee des Shell Eco-Marathon ist 

es, ein Fahrzeug zu konstruieren,  
das mit einem Liter Sprit die  

größtmögliche Strecke zurücklegt.

Von Cornelia Wolber, Shell Deutschland

Beim Spritsparen die Nase vorn
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www.nachtderunternehmen.de

Hier findest du uns auf Facebook: 
www.facebook.com/ndu.karriere

Per Bus zu 
TOP-Arbeitgebern 
in der Region

Eine Veranstaltung der www.tema.de

 Aachen 07. November 2012
Stuttgart 20. November 2012

 Mannheim 22. November 2012
 Bodenseekreis 28. November 2012

 Hannover  28. November 2012
 Braunschweig   12. Dezember 2012

Münster 17. Januar 2013

www.nachtderunternehmen.de

 Bodenseekreis 



Hermann Ricker hätte tot sein können, 
tot sein müssen. Mit seinem roten 
Jaguar wird der deutsche Ingenieur 
und Selfmade-Millionär nachts auf 
dem Weg von der Firmenzentrale in 
Singapur nach Penang im Nordosten 
Malaysias von einem Holztransporter 
abgedrängt. Der Wagen überschlägt 
sich mehrfach, bleibt völlig demoliert 
auf dem Dach liegen. Doch Ricker lebt, 
ist sogar in der Lage, aus dem zerbors-
tenen Heckfenster herauszukriechen. 
Nichts weiter als einen kleinen Kratzer 
am Ohr hat er abbekommen. Das alles 
passiert 1995, als Rickers Unternehmen 
in der Blüte steht. Mitte der 70er-Jahre 
war er ausgewandert, um als Hersteller 
von Plastikteilen von Thailand aus die 
Welt zu erobern. Er expandierte in 
einem Mordstempo. Wäre der Unfall 
nicht gewesen, wäre Hermann Ricker 
heute womöglich einer der erfolg-
reichsten deutschen Unternehmer.

Doch der Beinahetod verändert sein 
Leben fundamental. Kurz nach dem 
Crash, als Ricker im Hotel sitzt und es 
ruhiger wird, wird ihm klar, wie schnell 
es mit uns zu Ende gehen kann. Plötz-
lich wird der Ingenieur, der sich seit sei-
ner Zeit in Asien intensiv mit dem Bud-
dhismus beschäftigt, von den großen 
Lebensfragen heimgesucht: Warum 
sind wir hier? Was soll das Ganze? „Ich 
war in einem ganz seltsamen Zustand“, 

erinnert er sich. „Es war eine Art Schwe-
bezustand. Ich wusste nicht mehr, 
wohin ich gehöre.“

Er trifft eine radikale Entscheidung: All 
das, was er sich sein Leben lang aufge-
baut hat, will er hinter sich lassen. Nur 
um diese Fragen zu klären. Aber wie er 
das tut! Er verschenkt die Firma an 
seine Mitarbeiter, legt sein Luxusaparte
ment, seine Autos und die Yacht noch 
obendrauf. Selbst Freunde halten Ricker 
für irre. Er aber meint es ernst. Ja, er will 
sein neues Leben als Bettelmönch in 
den thailändischen Wäldern verbrin-
gen, meditierend, suchend nach dem 
Sinn des Lebens. Dort wird der Deut-
sche seinen Namen ändern. Von Her-
mann Ricker zu Han Shan.

Hermann Ricker wurde 1951 in Offen-
bach geboren. Früh entwickelte er ein 
Interesse für technische Abläufe, ging 
in den Ferien freiwillig in die Betriebe 
seiner Heimat und bat die Meister 
darum, ihm Produktionsprozesse zu 
erklären. Diese Passion überträgt er auf 
sein soziales Umfeld. Schon als Schüler 
sind ihm die unlogischen Verhaltens-
weisen seiner Mitmenschen ein Rätsel. 
„Ich habe sie beobachtet und gemerkt, 
dass sie hirnlos irgendwohin rannten, 
ohne zu wissen, was sie eigentlich tun. 
Ich selber aber war es gewohnt, Dinge 
ganz bewusst zu tun. Ich habe mir 

Die erste Hälfte seines Lebens 
stand im Zeichen geschäftlichen 

Erfolgs. Dann wollte Ingenieur  
Hermann Ricker im Geistigen  

expandieren, verschenkte seine 
millionenschwere Firma und wurde 
buddhistischer Bettelmönch. Heute 
lehrt er Manager unter dem Namen 

Han Shan ethisches Wirtschaften.

Von Martin Häusler

Han Shan

Buchtipp
Han Shan: Achtsamkeit: Die höchste Form 

des Selbstmanagements. Trinity Verlag 2012.  
ISBN 978-3941837751. 14,95 Euro 
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Das Karriereforum für Fachkräfte  
in der Energiewirtschaft

Energie-Recruiting-Tag 2013

26. April 2013  |  Hamburg

15. November 2013  |  Köln

Beim Energie-Recruiting-Tag finden Sie, was Sie suchen: die richtige 
Auswahl an Top-Unternehmen der Energie branche und eine gute 
Auslese an Energie-Jobs in den Bereichen:

Energieversorgung  |  Erneuerbare Energien  |  Kraftwerkstechnik
Energievertrieb  |  Netztechnik  |  Energietechnik  |  Elektrotechnik
Energiehandel  |  Energiemanagement  |  Projektmanagement

Medienpartner Veranstalter

Energie entdecken.

Sind Sie der/die
Richtige?

Infos und Anmeldung: 

www.energie-recruiting-tag.de

Einstieg · Umstieg · Aufstieg

Jetzt unter
www.careers4engineers.de 
über die Veranstaltungstermine
informieren und kostenlos anmelden!

Die Karriere-Events für Automobil-Ingenieure – www.careers4engineers.de

Topjobs für Ingenieure!

powered by

Karriere-Events 2012
10. November: Chemnitz
30. November: Darmstadt

Jetzt vormerken: 
27. April 2013: StuttgartHan Shan



schon früh meine eigene Logik aufge-
baut.“

Die Logik. Sie wird zu einem Schlüssel-
wort in Rickers Leben. Als Ingenieur, als 
Unternehmer, als Mönch und heute als 
Lehrmeister. Master Han Shan ist sich 
sicher: Allem wohnt eine Logik inne. 
Durchschauen wir diese, wird vieles 
einfacher. Damals in Hessen sind ihm 
diese verborgenen Gesetze noch relativ 
egal. Er studiert an der Frankfurter 
Goethe-Universität Ingenieurwissen-
schaften, spezialisiert sich auf Maschi-
nenbau und Präzisionstechnik – ohne 
konkretes Berufsziel. Mit 22 macht er 
sein Diplom. Über seinen ersten Arbeit-
geber kommt er das erste Mal nach 
Thailand, wo Ricker aus kultureller Fas-
zination hängenbleibt. Er wechselt als 
Produktionsleiter zum Kameraherstel-
ler Rollei, der ein neues Werk in Singa-
pur eröffnet. Danach die Selbstständig-
keit, die mit dem Erwerb zweier Plastik-
spritzgussmaschinen beginnt. Die 
Geschäftsidee: die Einzelteile, die der 
Westen für seine Produkte benötigt, 
nicht mehr bloß in Asien zusammen-
bauen zu lassen, sondern diese direkt 
dort zu produzieren.

Der Plan geht auf. Rickers Unternehmen 
wächst und wächst. Erst im fernen 
Osten, später in der ganzen Welt. Dann 
der Unfall. „Ich bin dem Ingenieurstudi-
um dankbar, da es mich lehrte, das logi-
sche Denken anzuwenden“, erklärt Han 
Shan heute. „Ich habe verstanden, dass 
das eine immer das andere nach sich 
zieht. Diese Logik habe ich im Buddhis-
mus wiedergefunden. Alles ist im ener-
getischen Austausch. Das hat mir sehr 
imponiert. Durch die Ingenieurwissen-
schaften erfährt man die Basis, die 
Logik der Dinge. Deshalb kann ein Inge-
nieur eigentlich alles tun. Bringt man 
noch kommerzielles Wissen mit und 
eine gewisse Spiritualität, durch die der 
Beruf nicht bloß zum Eigennutz ausge-
lebt wird, ist man eigentlich unschlag-
bar.“

Längst trägt der Aussteiger das „Dipl. Ing.“ 
nicht mehr vor seinem Namen. Statt-
dessen ein „Master“, zu dem er aufge-
stiegen ist. Den Titel erarbeitete er sich 
durch beharrliches Trainieren seiner 
geistigen Fähigkeiten in der Kargheit 
Thailands und durch das strenge Befol-
gen der 227 buddhistischen Mönchsre-
geln. Mit orangefarbener Kleidung, Bet-

telschale, Bastmatte, Moskitonetz und 
einem Gaskocher verabschiedete er 
sich für zehn Jahre ins Outback, bevor 
er die Erlaubnis erhielt, als Lehrer sein 
Wissen und seine Weisheit denen zu 
vermitteln, mit denen er früher so viel 
zu tun hatte – den Managern.

Heute betreibt Han Shan das Refugium 
Nava Disa im Nordosten Thailands, in 
dem er Suchenden den Buddhismus, 
das Meditieren und ethisches Wirt-
schaften beizubringen versucht. Mehr-
mals im Jahr reist er zurück nach 
Deutschland, um seine Erkenntnisse in 
Seminaren, Vorträgen und Workshops 
weiterzugeben. Gerade veröffentlichte 
er sein Buch „Achtsamkeit – Die höchs-
te Form des Selbstmanagements“. „Die 
Achtsamkeit ist der Schlüssel zu allem“, 
sagt Han Shan, „auch im Hinblick auf 
eine nachhaltige Firmenkultur. Würde 
ich noch einmal ein Unternehmen füh-
ren, würde ich jedem einzelnen Mitar-
beiter die Möglichkeit geben, bei sich 
selbst die Achtsamkeit zu etablieren, 
also die Fähigkeit, immer und zu jeder 
Zeit im Hier und Jetzt zu sein.“ Firmen, 
die die Achtsamkeit zu einem zentralen 
Prinzip machten, so Han Shan, kämen 
in eine ganz neue Energie. „Wird acht-
sam gearbeitet, passieren weniger Feh-
ler, weniger Betriebsunfälle, die Mitar-
beiter sind ausgeglichener, sind selte-
ner krank, der Burnout wird 
vermieden.“ Dabei, versichert er, ginge 
es nicht nur darum, die Effizienz zu stei-
gern. Gleichzeitig werde etwas viel Grö-
ßeres spürbar: eine Form von Frieden.

Han Shan
stammt aus einem konservativen Offenbacher 

Haushalt. Seine Eltern, so sagt er, hätten ihm 
nicht viel mitgeben können. Er war auf sich allein 

gestellt. Das Wesen des Einzelgängers begleitet 
ihn bis heute. Obwohl sich immer mehr Fans um 
ihn scharen. „Auch meine Identität als Ingenieur 

habe ich nie abgelegt“, versichert er. „Mein Fach-
wissen ist sogar schärfer und fundierter gewor-

den.“ Ein Ingenieur, so Han Shan, habe immer 
mit den vier Grundelementen des Universums zu 

tun – Temperatur, Bewegung, Materie, Luft. „Im 
Zusammenspiel halten sie das ganze Universum, 

uns eingeschlossen, in Gang.“ Darunter liege eine 
Logik, der er auch im Buddhismus begegnete.

Infos zum Nava Disa Retreat Center:
www.navadisa.com

Dass ein Ingenieur seine Firma verschenkt und Bettelmönch wird, ist eine beispiel-
lose Geschichte. Dass sich Manager, Firmenbosse oder Vertreter klassischer techni-
scher Berufe plötzlich in Seminaren, Workshops und Lektüre der Spiritualität hinge-
ben, ist hingegen längst kein Einzelfall mehr. Scheinen viele Entscheider doch zu 
realisieren, dass die jahrzehntelange Abwesenheit geistiger Elemente ihre Unter-
nehmen in die Sackgasse geführt hat. Beispiele für diese Erkenntnis sind der Düssel-
dorfer Firmengründer Paul Kothes, der auf Zen-Meditation schwört und 2012 „Das 
Buch vom Nichts“ veröffentlichte, oder der Wirtschaftsberater Dr. Kai Romhardt, der 
– wie Han Shan – unter anderem Achtsamkeitsseminare anbietet. Nach einer TNS-
Infratest-Studie von 2009 praktizieren inzwischen knapp 20 Prozent der deutschen 
Manager spirituelle Techniken.
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Medien für Hochschulabsolventen

•	Print:	16	karriereführer-Jobmagazine	bundesweit	an	Hochschulen

•	Online:	das	Karriereportal	www.karrierefuehrer.de

•	Mobil:	kostenfreie	Apps	für	Tablet-PCs	und	Smartphones

•	News:	aktuelle	Infos	auf	der	Facebook-Fanpage	und	auf	Twitter

•	Arbeitgeber-Videos	in	unserer	Mediathek	und	auf	unserem	YouTube-Channel



•	 Achten Sie auf vollständige Kontaktdaten und eine seriöse Mailadresse. 
•	 Persönliche Daten sollten Geburtsdatum, Geburtsort, Ihr Familienstand sein.
•	 Ist die Reihenfolge des Lebenslaufes korrekt,  
	 und sind die einzelnen Stationen nachvollziehbar?
•	 Sind die Zeiträume mit Monat und Jahr aufgeführt? 
•	 Ist der Schwerpunkt des Studiums herausgearbeitet  
	 und passt er zur Stellenausschreibung?
•	 Sind Unternehmen korrekt mit ihrer Firmierung benannt? 
•	 Sind zu Praktika und anderen Tätigkeiten erklärende Unterpunkte eingebaut?
•	 Außeruniversitäres Engagement: Sind die Tätigkeiten schlüssig und gut beschrieben?
•	 Weiterbildungen: Passen sie zur ausgeschriebenen Stelle?
•	 Wurden Fachkenntnisse und Soft Skills herausgearbeitet?
•	 Haben Sie Sprach- und EDV-Kenntnisse bewertet?
•	 Ist das aktuelle Datum angegeben, und haben Sie den Lebenslauf unterschrieben?

•	 Achten Sie auf die genaue Firmenanschrift.
•	 Wenn Sie einen persönlichen Ansprechpartner anschreiben, stellen Sie sicher, dass 	
	 Vor- und Nachname richtig geschrieben sind und ggf. Titel nicht fehlen. 
•	 Haben Sie Erstellungsort und Tagesdatum aufgeführt?
•	 Beziehen Sie sich auf die richtige Stellenausschreibung? 
•	 Haben Sie die Quelle der Stellenausschreibung in der Bezugszeile genannt?
•	 Ist Ihr Anschreiben auch lesefreundlich aufbereitet  
	 (Absätze, Schriftgröße, Schrifttyp, Seitenrand)?
•	 Haben Sie eine Endkontrolle durchführen lassen? 
•	 Haben Sie Ihr Anschreiben unterschrieben?
•	 Sind Sie genügend auf das Anforderungsprofil der Stelle eingegangen?
•	 Falls es verlangt wurde, haben Sie eine Angabe zu Ihrem Eintrittstermin  
	 und Ihren Gehaltswünschen gemacht?
•	 Soft Skills: Haben Sie diese mit aussagekräftigen Praxisbeispielen umschrieben?
•	 Ist Ihr Anschreiben eine Erleichterung für den Leser zur Abgleichung  
	 von Bewerber- und Stellenprofil?
•	 Entspricht das Anschreiben trotz aller formalen Empfehlungen Ihrem Stil? 

•	 Haben Sie Ihr Anschreiben lose auf die Mappe gelegt?
•	 Sind Ihre Anlagen in der richtigen Reihenfolge sortiert?
•	 Falls vorhanden: Sind Ihre Praktikumsbescheinigungen beigefügt?
•	 Deckblatt: Ist dies auf die Einstiegsposition und das ausschreibende  
	 Unternehmen zugeschnitten?
•	 Falls Sie vor dem Studium eine Ausbildung abgeschlossen haben: Liegen Kopien des 	
	 Ausbildungszeugnisses oder der Prüfungsergebnisse bei?
•	 Wenn Sie nach der Ausbildung gearbeitet haben: Ist Ihr Arbeitszeugnis beigefügt?
•	 Falls vorhanden, haben Sie Weiterbildungszertifikate ausgewählt, die für die ausge-	
	 schriebene Stelle wichtig sind?
•	 Gibt es auch Bestätigungen über Soft-Skill-Trainings? 
	 (Präsentieren, Rhetorik, Verhandlungsführung u. a.)
•	 Falls Sie umfangreiche Anlagen beifügen, haben Sie eine Anlagenliste erstellt?
•	 Sind die beigefügten Kopien in einer angemessenen Qualität?

Lebenslauf 

Anschreiben 

Bewerbungsmappe 

Bevor Sie unsere Firmenporträts für Ihre Bewerbungen nutzen, lesen Sie die Checkliste zur 
vollständigen Bewerbungsmappe für die schriftliche Bewerbung. Tipps zu Online-Bewer-
bungen und Bewerberportalen finden Sie auf www.karrierefuehrer.de. 

Service

Checkliste Bewerbung

Internet-Bewerbungen  
setzen sich durch

41 % der Unternehmen in Deutschland 
wollen Bewerbungen per Internet
(28 % per E-Mail, 13 % über Online-

Formulare auf ihren Webseiten).  
40 % der befragten Personalchefs 

bevorzugen eine Bewerbung auf Papier. 
17 % haben keine Präferenz.

Quelle: Bitkom-Umfrage 2012
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Checkliste Bewerbung

AREVA
Paul-Gossen-Straße 100
91052 Erlangen
Internet: www.areva-career.com 

Kontakt 
Evelyn Neufeld
Fon: 09131 900-93585
E-Mail: evelyn.neufeld@areva.com

Branche 
Energietechnik, Anlagenbau 

Produkte/Dienstleistungen
AREVA liefert ihren Kunden Lösungen für eine 
Stromerzeugung mit weniger CO2. Die Unterneh-
mensgruppe verfügt über umfangreiche Kompetenz 
und legt höchsten Wert auf Sicherheit, Gesundheits-
schutz, Transparenz und die Einhaltung ethischer 
Grundsätze. Damit setzt sie in ihren Märkten Maß-
stäbe. AREVA handelt mit Verantwortungsbewusst-
sein und im Streben nach kontinuierlicher Verbesse-
rung.
Als Weltmarktführer im Bereich Kernenergie bietet 
AREVA ein einzigartiges, integriertes Leistungsspekt-
rum an. Es umfasst den kompletten Brennstoffkreis-
lauf, Konstruktion, Planung und Bau von Reaktoren 
sowie zugehörige Serviceleistungen. Darüber hinaus 
verstärkt das Unternehmen sein Engagement im 
Bereich der erneuerbaren Energien (Wind-, Solar- und 
Bioenergie, Wasserstoff). Ziel ist es, eines der welt-
weit führenden Unternehmen auf diesem Gebiet zu 
werden.
Mit diesem Portfolio tragen die 48.000 Mitarbeiter 
von AREVA dazu bei, immer mehr Menschen Zugang 
zu sicherer, umweltfreundlicher und wirtschaftlicher 
Energie zu ermöglichen.

Anzahl der Standorte
Erlangen, Offenbach, Lingen, Karlstein, Duisburg, 
Bremen, Bremerhaven, Stade, Paris (Konzernzentrale)

Jahresumsatz
1,015 Mio. Euro

Anzahl der MitarbeiterInnen 
AREVA hat in Deutschland ca. 5900 MitarbeiterInnen, 
weltweit sind es ca. 48.000

Gesuchte Fachrichtungen 
Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Elektrotechnik, 
Physik, Chemie, Werkstoff-/Materialwissenschaften, 
Wirtschaftsingenieurwesen

Einsatzmöglichkeiten 
Projektmanagement, Konstruktion, Forschung, Ent-
wicklung, Planung, Kraftwerksservice, Brennelement-
versorgung 

Einstiegsprogramme 
Direkteinstieg 

Mögliche Einstiegstermine 
Ganzjährig 

Auslandstätigkeit 
Möglich 

Angebote für StudentInnen 
Studien- und Abschlussarbeiten, Werkstudentenjobs, 
Praktika
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Brunel GmbH
Airport City (Hauptsitz)
Hermann-Köhl-Straße 1
28199 Bremen
Internet: www.brunel.de

Kontakt
Fon: 0421 16941-0
Fax: 0421 16941-41
E-Mail: contact@brunel.de

Branche
Ingenieurdienstleistungen

Produkte/Dienstleistungen
Projektrealisationen entlang der gesamten Prozess-
kette von der Produktentwicklung über die Konstruk-
tion, Verifikation, das Prototyping und Testing bis hin 
zum Management Support

Anzahl der Standorte
Über 35 in Deutschland, rund 100 weltweit

Jahresumsatz
152 Mio. Euro in Deutschland und 980 Mio. Euro welt-
weit im Jahr 2011

Anzahl der MitarbeiterInnen
Rund 3000 im deutschsprachigen Raum, rund 10.000 
weltweit

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Ständiger Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen
Nahezu alle technischen Fachrichtungen

Einsatzmöglichkeiten
Anspruchsvolle Projekttätigkeiten in allen techni-
schen Bereichen, Vertrieb

Einstiegsprogramme
Direkteinstieg als Projektingenieur oder Account 
Manager im Vertrieb

Mögliche Einstiegstermine
Laufend

Auswahlverfahren
Interview

Einstiegsgehalt
Marktgerechte Entlohnung auf Basis eines Haus
tarifvertrags

Auslandstätigkeit
Im Rahmen von Kundenprojekten möglich

Angebote für StudentInnen
Praktika sowie Abschlussarbeiten sind möglich, vor-
rangig in unseren Prüf-, Test- und Entwicklungszen-
tren
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Daimler AG
Internet: www.career.daimler.com 

Kontakt 
Recruiting Services
Fon: 0711 17-99544
E-Mail: job.career@daimler.com 

Branche 
Automobilindustrie 

Produkte/Dienstleistungen
Die Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automo-
bilunternehmen der Welt. Mit den Geschäftsfeldern 
Mercedes-Benz Cars, Daimler Trucks, Mercedes-Benz 
Vans, Daimler Buses und Daimler Financial Services 
gehört der Fahrzeughersteller zu den größten Anbie-
tern von Premium-Pkw und ist der größte weltweit 
aufgestellte Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Finan-
cial Services bietet Finanzierung, Leasing, Flotten-
management, Versicherungen und innovative Mobi-
litätsdienstleistungen an.

Anzahl der Standorte
Konzernzentrale in Stuttgart, Deutschland.
Standorte und Geschäftsbereiche weltweit.

Jahresumsatz
106,5 Mrd. Euro im Jahr 2011

Anzahl der MitarbeiterInnen
271.400 weltweit (167.700 in Deutschland)

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Im Jahr 2012 planen wir, allein für unser Nachwuchs-
programm CAReer weltweit rund 500 Hochschulab-
solventinnen und -absolventen sowie Berufseinstei-
ger mit erster Praxiserfahrung einzustellen.

Gesuchte Fachrichtungen 
Maschinenbau, Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, 
Fahrzeugtechnik, Wirtschaftsingenieurwesen, Infor-
matik, Wirtschaftsinformatik, Luft- und Raumfahrt-
technik, Verfahrenstechnik, Wirtschaftswissenschaf-
ten

Einstiegsprogramme
-	 Konzernweites Traineeprogramm „CAReer“ mit 

begleitenden Personalentwicklungsmaßnahmen
- 	Direkteinstieg mit individuellem Informations- und 

Einarbeitungsprogramm
- 	Studienförderprogramm Daimler Student Partner-

ship (dsp)
- 	Studium an der Dualen Hochschule
- 	Berufsausbildung

Mögliche Einstiegstermine 
Jederzeit 

Auswahlverfahren 
Für alle Einstiegspositionen gilt grundsätzlich, dass 
für uns das Gesamtprofil eines Bewerbers entschei-
dend ist.

Auslandstätigkeit 
Möglich 

Angebote für StudentInnen
- 	Studienförderprogramm Daimler Student Partner-

ship (dsp)
- 	Seminar-/Abschlussarbeiten/Dissertationen mit 

persönlichem Betreuer
- 	Werkstudententätigkeit/Ferienbeschäftigung
- 	Praktikum In- und Ausland
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DEKRA Automobil GmbH
Handwerkstraße 15
70565 Stuttgart
Internet: www.dekra.com

Kontakt
Stefanie Wolf
Fon: 0711 7861-1873
Fax: 0711 7861-2465
E-Mail: stefanie.wolf@dekra.com 

Branche 
Technische Dienstleistungen 

Produkte/Dienstleistungen
Technische sicherheitsorientierte Dienstleistungen 

Anzahl der Standorte 
Über 80 Niederlassungen in Deutschland, weltweit 
in über 50 Ländern 

Jahresumsatz 
Ca. 2 Mrd. Euro (DEKRA-Konzern) 

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Ca 30.000 weltweit (DEKRA-Konzern)

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 200 pro Jahr 

Gesuchte Fachrichtungen 
Maschinenbau, Fahrzeugtechnik, Mechatronik 

Einsatzmöglichkeiten 
Prüfingenieure, Schadengutachter, Unfallanalytiker 

Einstiegsprogramme 
FH-Stipendien, Duale Hochschule Baden-Württem-
berg, Direkteinstieg 

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend 

Auswahlverfahren 
Interview 

Auslandstätigkeit 
Bedingt möglich 

Angebote für StudentInnen 
Praktika, Diplomarbeiten, Werkstudententätigkeiten 

Siehe Anzeige Seite 53

Deutsche Bahn
Europaplatz 2
10557 Berlin
Internet: www.deutschebahn.com/karriere 

Kontakt 
Operatives Personalmarketing und Rekrutierung
E-Mail: hochschulabsolventen@deutschebahn.com

Branche
Dienstleistungen

Produkte/Dienstleistungen
Mobilitäts- und Logistikunternehmen 

Anzahl der Standorte 
Deutschlandweit und weltweit in über 130 Ländern 

Jahresumsatz
37,9 Mrd. Euro in 2011

Anzahl der MitarbeiterInnen
191.000 deutschlandweit, 297.000 weltweit

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 600 Hochschulabsolventen 

Gesuchte Fachrichtungen 
Elektrotechnik, Maschinenbau, Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Verkehrsingenieurwesen, Bauingenieur-
wesen, Verkehrswissenschaften, Wirtschaftswissen-
schaften, IT

Einsatzmöglichkeiten 
Technische Betriebsführung und -planung, Baupro-
jektierung, -durchführung und -instandhaltung, 
Fahrweg, Messtechnik, IT, Logistik, Signal- und Nach-
richtentechnik, Verkehrs- und Angebotsplanung, 
Fahrzeugtechnik, Fahrzeuginstandhaltung, Betriebs-
leittechnik, Sicherungstechnik, Telekommunikation/
Telematik, Finanzen, Controlling, Marketing, Ver-
trieb, Personal, Einkauf, Unternehmensentwicklung/
Inhouse Consulting

Einstiegsprogramme 
1. TRAIN Tec – das Traineeprogramm für Ingenieure 
mit Hochschulabschluss
2. TRAIN Biz – das kaufmännische Traineeprogramm 
für Hochschulabsolventen
3. TRAIN ICT – das Traineeprogramm für Hochschul-
absolventen in den Bereichen Softwareentwicklung, 
IT-Strategie, IT-Architektur
4. TRAIN Direct – der Direkteinstieg für Hochschul-
absolventen

Mögliche Einstiegstermine 
Das ganze Jahr über möglich 

Auswahlverfahren 
Telefoninterviews, Assessment Center 

Einstiegsgehalt 
Marktüblich 

Auslandstätigkeit 
Nur in Einzelfällen möglich 

Angebote für StudentInnen 
Praktika und Abschlussarbeiten sind unter www.
deutschebahn.com/stellenboerse ausgeschrieben; 
Studenten werden gebeten, eigene Themenvorschlä-
ge für Abschlussarbeiten einzureichen.
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EnBW  
Energie Baden-Württemberg AG 
Durlacher Allee 93
76131 Karlsruhe
Internet: www.enbw.com

Kontakt
Daniela Eggers
Fon: 0721 63-14001
Fax: 0721 63-13913
E-Mail: d.eggers@enbw.com

Branche
Energiewirtschaft

Produkte/Dienstleistungen
Strom, Gas sowie Energie- und Umweltdienstleis-
tungen (bspw. Energieeffizienzberatung, intelligente 
Stromzähler, Elektromobilität oder Contracting)

Jahresumsatz 
Ca. 18 Mrd. Euro (2011) 

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Ca. 20.000

Gesuchte Fachrichtungen 
Ingenieurwesen, insbesondere Maschinenbau, Elek-
tro-, Energie-, Umwelt- und Kraftwerkstechnik, Wirt-
schaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften, 
(Wirtschafts-)Informatik, Naturwissenschaften

Einsatzmöglichkeiten 
In den verschiedensten Bereichen entlang unserer 
gesamten Wertschöpfungskette

Einstiegsprogramme 
Nach dem Studium besteht die Möglichkeit, sich als 
Direkteinsteiger oder für das Konzerntraineepro-
gramm der EnBW zu bewerben. Gerade als Trainee 
erwartet Sie ein einzigartiger Berufseinstieg. In 15 
Monaten lernen Sie das Unternehmen aus den ver-
schiedensten Perspektiven kennen. Mehr Infos unter 
www.enbw.com/konzerntrainee.

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend

Auswahlverfahren 
Wenn Sie uns mit Ihren Bewerbungsunterlagen 
überzeugen konnten, laden wir Sie zu einem Vorstel-
lungsgespräch ein, bei dem Vertreter der Personal-
abteilung und der Fachabteilung anwesend sind. Ein 
mehrstufiges Auswahlverfahren findet nur bei der 
Besetzung der Konzerntrainee-Stellen statt.

Einstiegsgehalt 
Zwischen 46.000 und 50.000 Euro brutto pro Jahr

Angebote für StudentInnen 
Bei uns dürfen Sie Erfahrungen sammeln, Verantwor-
tung tragen, Netzwerke knüpfen und sich weiterent-
wickeln. Jedes Jahr beschäftigen wir ca. 1000 Studen-
ten als Praktikanten und Werkstudenten oder unter-
stützen sie beim Schreiben ihrer Abschlussarbeit.

Siehe Anzeige Seite 35

72



euro engineering AG
Niederkasseler Lohweg 18
40547 Düsseldorf
Internet: www.ee-ag.com

Kontakt
Jan Dirzus
Fon: 0211 530653-910
Fax: 0211 530653-950
E-Mail: personal@ee-ag.com

Branche
Engineering-Dienstleistungen

Produkte/Dienstleistungen
WE GIVE ENGINEERS THE FREEDOM TO CREATE THE 
FUTURE
Ausgehend von der Produktentwicklung bietet die 
euro engineering AG Dienstleistungen, die sich am 
typischen Prozessverlauf des Engineering orientie-
ren. Von der Konzeption über Entwicklung, Konstruk-
tion, Berechnung und Versuch bis hin zum Projekt
management und zur Dokumentation arbeiten wir 
mit Leidenschaft an und in zukunftsorientierten 
Projekten unserer Kunden. 

Anzahl der Standorte
Über 40 Niederlassungen bundesweit, 5 überregio-
nal tätige Fachbereiche sowie technische Büros

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Über 2100 Mitarbeiter (Stand Juni 2012)

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 225 (2012) 

Gesuchte Fachrichtungen 
Alle Ingenieurwissenschaften 

Einsatzmöglichkeiten 
Engineering-Projekte 

Einstiegsprogramme 
Traineeprogramm Technik, Traineeprogramm Ver-
trieb, euro engineering Campus, Direkteinstieg 

Mögliche Einstiegstermine 
Jederzeit 

Auswahlverfahren 
Persönliche Gespräche, Assessment Center 

Einstiegsgehalt 
Einstiegsgehalt wird individuell vereinbart 

Auslandstätigkeit 
Auslandseinsätze sind möglich 

Angebote für StudentInnen 
Praktika, Abschlussarbeiten, Werkstudententätigkei-
ten 

Siehe Anzeige Seite 37

FERCHAU Engineering GmbH
Steinmüllerallee 2
51643 Gummersbach
Internet: www.ferchau.de

Kontakt
Alexa Wigger
Fon: 02261 3006-120
Fax: 02261 3006-99
E-Mail: bewerber@ferchau.de 

Branche 
Engineering-Dienstleistungen

Produkte/Dienstleistungen
Entwicklung, Konstruktion, Berechnung, Projektie-
rung, Programmierung, Dokumentation und Projekt-, 
Qualitäts- und Supply-Chain-Management 

Anzahl der Standorte
Über 50 Niederlassungen und Standorte sowie 60 
Technische Büros

Jahresumsatz
380 Mio. Euro 

Anzahl der MitarbeiterInnen
Mehr als 5200

Bedarf an HochschulabsolventInnen
800 MitarbeiterInnen, davon 400 Hochschulabsol-
ventInnen und 400 Young Professionals und Profes-
sionals 

Gesuchte Fachrichtungen
Anlagen-/Stahlbau, Maschinenbau, Elektrotechnik/
Elektronik/Informatik, Fahrzeugtechnik, Luft- und 
Raumfahrttechnik, Schienenfahrzeugtechnik, Schiff-
bau 

Einsatzmöglichkeiten
Vertrieb: Trainee (m/w), Account Manager (m/w), Key 
Account Manager (m/w), Stellv. Niederlassungsleiter 
(m/w), Leiter IT-Solutions (m/w) Vertrieb, Niederlas-
sungsleiter (m/w)
Technik: Spezialist (m/w), Projektleiter (m/w)/Team-
leiter (m/w), Leiter Techn. Büro (m/w)

Einstiegsprogramme
Direkteinstieg in der Technik, Traineeprogramm im 
Vertrieb

Auswahlverfahren
Bewerberinterview, Qualifikations-Check, ggf. Assess-
ment Center

Angebote für StudentInnen
Praktika, Abschlussarbeiten
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Fresenius Medical Care  
AG & Co. KGaA
Personalmarketing
Else-Kröner-Straße 1
61352 Bad Homburg v.d.H.
Internet: karriere.fmc-ag.de

Kontakt
Ihren Ansprechpartner finden Sie auf der jeweiligen 
Stellenausschreibung und unter karriere.fmc-ag.de

Branche
Medical Devices, Health Care, Pharma

Produkte/Dienstleistungen
Weltweiter Anbieter von Produkten und Dienstleis-
tungen für Menschen mit chronischem Nierenver-
sagen.
Behandlungen: über 34 Mio. (Stand 30.06.12)
Patienten: über 256.000 (Stand 30.06.12)

Anzahl der Standorte
In über 3100 Dialysekliniken betreut Fresenius Medi-
cal Care weltweit Patienten in über 100 Ländern. 
Größte Standorte in Deutschland: Bad Homburg 
v.d.H., Schweinfurt, St. Wendel

Jahresumsatz
Weltweit 12,795 Mio. US-Dollar (Stand 31.12.11)

Anzahl der MitarbeiterInnen
Weltweit über 84.000 (Stand 30.06.12)

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen
Ingenieurwissenschaften und Wirtschaftsingenieur-
wesen (v. a. Maschinenbau, Verfahrens- und Kunst-
stofftechnik, Elektrotechnik), aber auch Betriebswirt-
schaft, Humanmedizin, Informatik, Naturwissen-
schaften, Pflegeberufe, Rechtswissenschaften

Einsatzmöglichkeiten
Für Ingenieure insbesondere Forschung & Entwick-
lung, Marketing, Produktion, Qualitätssicherung. Je 
nach Fachrichtung aber auch Einkauf, Logistik, Finan-
zen, Personal, Services & Infrastruktur, Recht, Vertrieb.

Einstiegsprogramme
Einarbeitungsprogramm bei Direkteinstieg, Gradua-
te Development Programme

Mögliche Einstiegstermine
Ganzjährig

Auswahlverfahren
Telefoninterviews, Auswahlgespräche mit Fach- und 
Personalabteilung

Einstiegsgehalt
Marktgerecht, abhängig von Funktion und Qualifi-
kation

Auslandstätigkeit
Bewerbung über die jeweilige Ausschreibung der 
Landesgesellschaft möglich

Angebote für StudentInnen
Praktika, Abschlussarbeiten, Werkstudententätigkeit

Siehe Anzeige Seite 13

73



Firmenporträts

Groz-Beckert KG
Parkweg 2
72458 Albstadt
Internet: www.groz-beckert.com

Kontakt
Miriam van Keulen
Fon: 07431 10-3030 
Fax: 07431 10-62570 
E-Mail: personal@groz-beckert.de

Branche
Feinwerktechnik, Maschinenbau

Produkte/Dienstleistungen 
Groz-Beckert ist weltweit führender Anbieter von 
industriellen Maschinennadeln, Präzisionsteilen und 
Feinwerkzeugen sowie Systemen und Dienstleistun-
gen für die Herstellung und Fügung textiler Flächen. 
Ob für das Stricken und Wirken, Weben, Filzen, Tuften 
oder Nähen – mit mehr als 70.000 Produkttypen ist 
Groz-Beckert seit 160 Jahren kompetenter Partner für 
Textilmaschinenbauer und Textilhersteller weltweit. 
Die Maschinen für die Fertigungstechnologie wer-
den im eigenen Groz-Beckert Sondermaschinenbau 
hergestellt.

Anzahl der Standorte
Produktionsstätten: Deutschland, Tschechische Repu-
blik, Portugal, Indien, China und Vietnam
Vertriebsgesellschaften: USA, Frankreich, Großbri-
tannien, Italien, Japan, Mexiko, Spanien, Hongkong, 
Singapur, Südkorea, Indonesien, Taiwan

Jahresumsatz
Groz-Beckert Konzern: 528,3 Mio. Euro (2011)

Anzahl der MitarbeiterInnen
Ca. 2100 MitarbeiterInnen in Albstadt und weltweit 
rund 7500 MitarbeiterInnen

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Ca. 10 pro Jahr

Gesuchte Fachrichtungen
V. a. Maschinenbau, Feinwerktechnik, Kommunika-
tions- und Softwaretechnik, Automatisierungstech-
nik, Technische Informatik, Wirtschaftsinformatik, 
Textiltechnik, Wirtschaftswissenschaften

Einsatzmöglichkeiten
Entwicklung und Konstruktion Sondermaschinen-
bau, Produktentwicklung, Anwendungstechnik, Ver-
trieb, EDV

Einstiegsprogramme
Trainee für technische Fach- und Führungskräfte 
im Ausland und Direkteinstieg, v. a. in technischen 
Bereichen, beispielsweise Entwicklung/Konstruktion 
Sondermaschinenbau

Mögliche Einstiegstermine
Laufend

Auswahlverfahren
Strukturiertes Interview

Angebote für StudentInnen
Praxissemester, Studien- und Abschlussarbeiten
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HFH · Hamburger Fern-Hochschule 
gem. GmbH 
Alter Teichweg 19
22081 Hamburg
Internet: www.hamburger-fh.de 

Kontakt 
Studienberatung
Fon: 040 35094-360
Fax: 040 35094-335
E-Mail: info@hamburger-fh.de 

Auf einen Blick 
Mit rund 10.000 Studierenden ist die HFH Hamburger 
Fern-Hochschule eine der größten privaten Hochschu-
len Deutschlands. Sie verfolgt das bildungspolitische 
Ziel, Berufstätigen und Auszubildenden den Weg zu 
einem akademischen Abschluss zu eröffnen. An über 
40 regionalen Studienzentren bietet die staatlich 
anerkannte und gemeinnützige Hochschule ihren Stu-
dierenden eine wohnortnahe Betreuung. Angeboten 
werden zahlreiche Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Bereichen Gesundheit und Pflege, Technik 
sowie Wirtschaft. 

Folgende Bachelor-Studiengänge sind im Programm 
der HFH:
•	 Betriebswirtschaft (B.A.)
•	 Facility Management (B.Eng.)
•	 Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.)
•	 Health Care Studies (B.Sc.) für Auszubildende der 

Ergotherapie, Pflege, Logopädie und Physiotherapie
•	 Pflegemanagement (B.A.)
•	 Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.)
•	 Wirtschaftsrecht (LL.B.)

Das Bachelor-Studium ist gemäß Hamburgischem 
Hochschulgesetz mit entsprechender beruflicher Qua-
lifikation (Ausbildung sowie mehrjährige berufliche 
Tätigkeit) auch für Berufstätige ohne Abitur möglich. 
Neben den akademischen Abschlüssen Bachelor und 
Master kann man auch via Fernstudium promovieren.

Weiterführende Studiengänge (Master):
•	 General Management (MBA)
In Kooperation mit der University of Louisville (USA):
•	 Global Business (MBA, UofL)
•	 Industrial Engineering (M.Sc., UofL)

Besondere Studienprogramme:
Zahlreiche Studienprogramme für ausgewählte 
Zielgruppen ermöglichen eine verkürzte Studienzeit 
bzw. den parallelen Erwerb von Studienabschluss und 
Berufsausbildung. 
•	 Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.) in verkürzter 

Form für Absolventen ingenieurwissenschaftlicher 
oder wirtschaftswissenschaftlicher Studiengänge

•	 Wirtschaftsrecht (LL.B.) in verkürzter Form für 
Rechtsreferendare und Absolventen der ersten Prü-
fung oder Wirtschaftswissenschaftler

Die Pluspunkte des Fernstudiums an der HFH auf 
einen Blick:
•	 sinnvolle Verknüpfung von Präsenz- und Selbststudi-

enphasen
•	 Bildung fester Studiengruppen 
•	 dichtes Netz an Studienzentren 
•	 hohe Qualität der Lehre und der eingesetzten Medien
•	 Berücksichtigung beruflicher Kompetenz und Erfah-

rung
•	 serviceorientierte, qualifizierte Beratung und Betreu-

ung
•	 faires Preis-Leistungs-Verhältnis
•	 langfristige Planung für Berufstätige möglich
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inGenics AG
Schillerstraße 1/15
89077 Ulm
Internet: www.ingenics.de

Kontakt
Rebecca Adams
Fon: 0731 93680-263 
E-Mail: rebecca.adams@ingenics.de

Branche
Unternehmensberatung

Produkte/Dienstleistungen
Fabrik- und Produktionsplanung, Logistikplanung, 
Effizienzsteigerung in Produktion und Office

Anzahl der Standorte
4 in Deutschland, 3 im Ausland

Anzahl der MitarbeiterInnen
230 weltweit

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Ca. 20 bis 30

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschaftsingenieurwesen, Maschinenbau, Betriebs-
wirtschaft mit den Schwerpunkten Produktion/Logis-
tik oder einem ähnlichen Schwerpunkt

Einsatzmöglichkeiten
Planung/Beratung

Einstiegsprogramme
Direkteinstieg

Mögliche Einstiegstermine
Laufend

Auswahlverfahren
Telefoninterview oder persönliches Erstgespräch, 
Zweitgespräch mit dem Fachbereich

Auslandstätigkeit
Ja (Projekte z. B. in den USA, China, Osteuropa etc.)

Angebote für StudentInnen
Praktika, Werkstudententätigkeiten, Abschlussarbeiten
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ITK Engineering AG
Luitpoldstraße 59
76863 Herxheim
Internet: www.itk-karriere.de
Besuchen Sie uns auch bei Facebook

Kontakt 
Axel Croseck
Fon: 07276 9885-697
Fax: 07276 9885-619
E-Mail: jobs@itk-engineering.de 

Branche 
Forschung und Entwicklung, Automobilindustrie, 
Medizintechnik, Luftfahrt

Produkte/Dienstleistungen
Engineering- und Beratungsleistungen rund um:
Regelungstechnik, modellbasierte Softwareentwick-
lung, Software Engineering, Embedded/Echtzeit-
Anwendungen, Test und Absicherung

Anzahl der Standorte
6 im Inland: Herxheim nahe Karlsruhe, München, 
Stuttgart, Marburg, Braunschweig, Frankfurt am 
Main
4 im Ausland: Barcelona, Graz, Tokyo, Detroit

Anzahl der MitarbeiterInnen
500 (Stand Juni 2012)

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 150 pro Jahr 

Gesuchte Fachrichtungen 
Technische Informatik, Technische Kybernetik, Elek-
trotechnik, Mechatronik, Software Engineering, 
Regelungstechnik, Maschinenbau, Fahrzeugtechnik, 
Mathematik, Physik oder vergleichbar

Einsatzmöglichkeiten 
Einsatzbereiche sind z. B.:
Modellbasierte Funktionsentwicklung/Softwareent-
wicklung, z. B. für Fahrdynamik, elektrische Antriebe, 
Antriebsstrang, Softwareentwicklung für Embedded 
Systems, Hardware-in-the-Loop Simulation, Test und 
Absicherung

Einstiegsprogramme 
Die Möglichkeiten für einen Einstieg sind ebenso 
vielfältig wie unsere Mitarbeiter. Ob mit einer stu-
dentischen Arbeit oder über Direkteinstieg – starten 
Sie mit uns durch! 

Mögliche Einstiegstermine 
Jederzeit 

Auswahlverfahren 
Überzeugen Sie uns in einem persönlichen Gespräch 
mit Ihrer Leidenschaft für technologische Innovatio-
nen sowie Ihrem Engagement und Teamgeist.

Einstiegsgehalt 
Das Gehalt richtet sich nach den individuellen Quali-
fikationen und Vorkenntnissen.

Auslandstätigkeit 
Möglich 

Angebote für StudentInnen 
Studierenden bieten wir Praktika, Studien- und 
Abschlussarbeiten, Deutschlandstipendien, Verbund-
studium
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LANXESS AG
Kaiser-Wilhelm-Allee 40, Gebäude K 10
51369 Leverkusen
Internet: www.lanxess.de, www.karriere-lanxess.de

Kontakt
Praktika, Werkstudenten, Abschlussarbeiten:
Susanne Hellmann (kaufmännisch/sonstige),  
Fon: 0214 30-42392
Isabella Wolfram (naturwissenschaftlich/technisch), 
Fon: 0214 30-58894
Direkteinstieg: Cristiana Wielpütz, Fon: 0214 30-45540
Trainee: Katharina Znanewitz, Fon: 0214 30-42905

Branche
Chemische Industrie

Produkte/Dienstleistungen
LANXESS macht Reifen grüner, Golfbälle schneller, Was-
ser sauberer, Beton bunter, Medizin sicherer und noch 
vieles mehr. Als einer der führenden Spezialchemie-
Konzerne entwickeln, produzieren und vertreiben wir 
Hightech-Kunststoffe, Hochleistungskautschuke, hoch-
wertige Zwischenprodukte und Spezialchemikalien. 

Anzahl der Standorte
49 Produktionsstandorte in 30 Ländern, davon 9 in 
Deutschland: Leverkusen (Headquarter), Dormagen, 
Krefeld-Uerdingen, Langenfeld, Bitterfeld, Brunsbüt-
tel, Hamm-Uentrop, Mannheim, Marl

Jahresumsatz
8,8 Mrd. Euro (2011) weltweit

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Ca. 16.900 weltweit, ca. 7850 in Deutschland

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Siehe www.karriere-lanxess.de 

Gesuchte Fachrichtungen 
Ingenieurwissenschaften (insbesondere Verfahrens-
technik, Kunststofftechnik, Regelungstechnik und Ener-
gietechnik), Chemieingenieurwesen, Chemie (insbe-
sondere Polymerchemie, Synthesechemie, Organische 
Chemie und Technische Chemie), Wirtschaftschemie, 
Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften

Einsatzmöglichkeiten 
Siehe www.karriere-lanxess.de 

Einstiegsprogramme 
Direkteinstieg in den Business Units oder Group 
Functions oder im Rahmen unserer Traineeprogram-
me mit den Schwerpunkten Marketing, Controlling, 
Finanzen, Human Resources oder Ingenieurwesen

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend – siehe www.karriere-lanxess.de 

Auswahlverfahren 
Interviews, z. T. Assessment Center (für Traineepro-
gramme)

Einstiegsgehalt 
Abhängig von der Funktion und der Qualifikation

Auslandstätigkeit 
Projektabhängig 

Angebote für StudentInnen 
Praktikum; Werkstudententätigkeit; Abschlussarbeit 
mit einer LANXESS relevanten Themenstellung mit 
dem Schwerpunkt Chemie, Ingenieurwesen oder 
Wirtschaftswissenschaften

Siehe Anzeige Seite 33

MAG IAS GmbH
Stuttgarter Straße 50
73033 Göppingen
Internet: www.mag-ias.com

Kontakt
David Losing
Fon: 07161 201-294
E-Mail: jobs@mag-ias.com

Branche
Maschinenbau

Produkte/Dienstleistungen
MAG ist einer der führenden Anbieter individueller 
Produktions- und Technologielösungen. Aus Tradi-
tionsmarken der internationalen Werkzeugmaschi-
nenindustrie entsteht seit 2005 ein neues, global 
operierendes Unternehmen. Schwerpunkte der 
Aktivitäten von MAG sind die Luft- und Raumfahrt, 
Automotive und Nutzfahrzeugbau, Schwerindustrie, 
Energie- und Förderanlagen, Schienenverkehr, Solar-
energie, Windkraftanlagen und der Maschinenbau. 
MAG liefert Werkzeugmaschinen, Fertigungssysteme 
und Dienstleistungen im Bereich der automatisier-
ten Fertigung, Dreh- und Frästechnologie, Fertigung 
von Fahrzeugantrieben, Verbundwerkstoff-Verarbei-
tung, Wartung und Instandhaltung, Automations- 
und Steuerungstechnik sowie Kernkomponenten für 
Werkzeugmaschinen. 

Anzahl der Standorte
9 in Deutschland, 27 weltweit 

Jahresumsatz
299,61 Mio. Euro (in 2010)

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Ca. 3000 Mitarbeiter weltweit.

Gesuchte Fachrichtungen 
Ingenieurwissenschaften, insbesondere Maschinen-
bau, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissen-
schaften, Mechatronik, Elektrotechnik 

Einsatzmöglichkeiten 
R&D, Production, Supply Chain, Sales, Marketing, HR, 
Controlling & Finance

Einstiegsprogramme 
Seit 2011 bietet MAG neben dem klassischen Direkt-
einstieg auch ein Traineeprogramm an.

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend 

Auswahlverfahren 
Vorstellungsgespräche, ggf. Assessment Center 

Auslandstätigkeit 
Da MAG ein weltweit tätiger Konzern ist, sind auch 
Auslandseinsätze möglich.

Angebote für StudentInnen
Praktika, Abschlussarbeiten, Werkstudententätigkeit
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MAHLE GmbH
Pragstraße 26-46
70376 Stuttgart
Internet: www.jobs.mahle.com 

Kontakt 
MAHLE GmbH 
Personalabteilung 
Fon: 0711 501-0
E-Mail: info@mahle.com

Branche
Automobilzulieferer

Produkte/Dienstleistungen
Kolbensysteme, Zylinderkomponenten, Ventiltrieb-
systeme, Luftmanagement- und Flüssigkeitsma-
nagement-Systeme, Großmotorenkomponenten, 
Industriefiltration sowie Kühl- und Klimatisierungs-
systeme 

Anzahl der Standorte
Weltweit über 100 Produktionsstandorte und 8  
Forschungs- und Entwicklungszentren, Präsenz auf 
4 Kontinenten

Jahresumsatz
Rund 6 Mrd. Euro (2011)

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Circa 49.000 Mitarbeiter weltweit

Gesuchte Fachrichtungen 
Maschinenbau, Fahrzeug- und Motorentechnik, Wirt-
schaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften, 
Mechatronik, Verfahrenstechnik, Elektrotechnik, 
Feinwerktechnik, Luft- und Raumfahrttechnik, Pro-
duktionstechnik 

Einsatzmöglichkeiten 
Je nach Bedarf in allen Bereichen möglich 

Einstiegsprogramme 
Internationales Traineeprogramm, Direkteinstieg 

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend und jederzeit möglich 

Auswahlverfahren 
Interview mit Fach- und Personalbereich, Assessment 
Center für Trainees

Einstiegsgehalt 
Branchenüblich 

Auslandstätigkeit 
Ein Auslandeinsatz ist generell möglich. Insbeson-
dere im Rahmen des Internationalen Traineepro-
gramms ist mindestens ein Auslandsaufenthalt 
vorgesehen

Angebote für StudentInnen 
Interessierten Studenten und Studentinnen bieten 
wir zahlreiche Praktika in kaufmännischen und tech-
nischen Bereichen an. Sie haben auch die Möglich-
keit, kaufmännische und technische Abschlussarbei-
ten zu verfassen. Eigene Themenvorschläge können 
gerne eingebracht werden.
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Roche in Deutschland
Internet: www.roche.de sowie www.roche.com 

Kontakt 
Die Telefonnummer für Ihre/n persönlichen 
Ansprechpartner/in finden Sie auf den jeweiligen 
Stellenausschreibungen.

Branche
Health Care, Diagnostika, Biotechnologie, Pharma 

Produkte/Dienstleistungen
Weltweiter Anbieter von Diagnostika. 
Laborsysteme, Monitoring-Systeme, Schnelltests, 
Geräte, Reagenzien, biotechnologisch hergestellte 
Wirkstoffe 

Anzahl der Standorte
150 Standorte weltweit für den Roche Konzern.
Standorte in Deutschland: u. a. Mannheim, Penzberg 
und Grenzach

Jahresumsatz
Umsatz Roche-Gruppe weltweit in 2011: 42,5 Mrd. 
CHF (= 34,6 Mrd. Euro) 

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Über 13.900 Roche in D, über 80.000 weltweit in 150 
Ländern (zum 31.12.2011) 

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf in Mannheim, Penzberg und 
Grenzach

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschafts- und Naturwissenschaften, Ingenieur-
wesen, Medizin, Informatik 

Einsatzmöglichkeiten
Forschung & Entwicklung, Produktion, Qualitäts
sicherung, Logistik, Personal, Einkauf, Finanzen, Mar-
keting, Vertrieb, Support & Infrastruktur, Informatik 

Einstiegsprogramme
„Management Start Up Programm“ – Traineepro-
gramm für künftige Führungsaufgaben

Mögliche Einstiegstermine
Laufend

Auswahlverfahren
Assessment Center, Interview

Einstiegsgehalt
Das Einstiegsgehalt ist abhängig von der Funktion 
(z. B. Trainee oder Direkteinstieg, Verantwortungsbe-
reich, Führungsanspruch etc.) und von der Qualifika-
tion des Kandidaten. 

Auslandstätigkeit
Innerhalb des „Management Start Up Programm“ 
fester Bestandteil

Angebote für StudentInnen
Praktika, Abschlussarbeiten (Bachelor, Master, Dip-
lom)
Nähere Informationen unter www.roche.de/jobs. 
Angebote für ein Auslandspraktikum finden Sie unter 
www.careers.roche.com 
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RWE AG
Opernplatz 1
45128 Essen
Internet: www.vorweg-geher-gesucht.de 

Kontakt
E-Mail: personalmarketing@rwe.com 

Branche 
Energiewirtschaft

Produkte/Dienstleistungen
Erzeugung, Handel, Transport und Vertrieb von Strom 
und Gas; Energiedienstleistungen; Erneuerbare Ener-
gien.

Anzahl der Standorte
Hauptsitz in Essen. Diverse Standorte in Deutschland 
und im europäischen Ausland, Zentral- und Osteuro-
pa sowie Nordafrika.

Jahresumsatz
Ca. 52 Mrd. Euro im Jahr 2011

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Ca. 70.000 Mitarbeiter/innen

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Nach Bedarf 

Gesuchte Fachrichtungen
(Wirtschafts-)Ingenieurwesen, Elektrotechnik, (Wirt-
schafts-)Mathematik, Physik, Wirtschaftswissenschaf-
ten, (Wirtschafts-)Informatik, Jura – und alle Qualifika-
tionen, die mit uns voRWEg gehen möchten.  

Einsatzmöglichkeiten 
In vielfältigen kaufm. & techn. Funktionen.

Einstiegsprogramme 
International Graduate Programme, Power Graduate 
Programme sowie Traineeprogramme der verschie-
denen RWE-Gesellschaften. Wählen Sie ein für Sie 
passendes Programm unter www.rwe.com/trainee-
programme. Direkteinstiege möglich.

Mögliche Einstiegstermine 
Abhängig von Stelle bzw. Programm 

Auswahlverfahren 
Abhängig von Stelle bzw. Programm 

Einstiegsgehalt 
Nach Vereinbarung 

Auslandstätigkeit 
Internationale Einsätze und Reisetätigkeit sind jobbe-
zogen möglich. Im International Graduate Programme 
ist Internationalität Programm. Beim Inhouse Con-
sulting ist sie Teil des Geschäftsmodells. Sie arbeiten 
mit Kollegen anderer Standorte zusammen oder Sie 
nutzen Ihre individuelle Möglichkeit für eine interne 
Rotation.

Angebote für StudentInnen 
Praktika und Abschlussarbeiten sind möglich. Stipendi-
en, Wettbewerbe und Workshops werden regelmäßig 
ausgeschrieben: www.rwe.com/studienfoerderung
Wir helfen Ihnen erfolgreich voRWEg zu gehen und 
unterstützen Sie dabei mit exklusiven Bewerbungs-
tipps und informativen Selbsttests zur Schärfung Ihres 
Profils. Internationale Fachliteratur sowie hilfreiche 
Karriereratgeber stärken Ihre Kompetenzen. 
www.rwe.com/bewerberakademie
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Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 
Industriepark Höchst, Geb. K703
65926 Frankfurt am Main
Internet: www.sanofi.de/karriere 

Kontakt 
Recruitment Center
Fon: 069 305-21288
Fax: 069 305-18523

Branche
Pharma

Produkte/Dienstleistungen
Innovative, verschreibungspflichtige Medikamente, 
Impfstoffe, Medizinprodukte, Generika und Consu-
mer Health Care 

Anzahl der Standorte
Berlin, Frankfurt am Main und Köln, weltweit in 100 
Ländern präsent 

Jahresumsatz 
In Deutschland 4,7 Mrd. Euro (2011), weltweit 33,4 
Mrd. Euro (2011) 

Anzahl der MitarbeiterInnen 
In Deutschland ca. 9200, weltweit ca. 110.000

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 50 p. a.

Gesuchte Fachrichtungen 
Naturwissenschaften, Medizin, Ingenieurwissen-
schaften und BWL 

Einsatzmöglichkeiten 
F&E, Arzneimittelzulassung/Medizinische  Abteilung, 
Wirkstoffproduktion & Arzneimittelfertigung, Ingeni-
eurtechnik/Prozessentwicklung, Qualitätskontrolle/ 
-sicherung, Einkauf/Logistik, M&V (Berlin), Control-
ling, Informatik, Personal, Kommunikation 

Einstiegsprogramme 
Individuelle Einarbeitung, Traineeprogramme, Trai-
ning-on-the-Job 

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend 

Auswahlverfahren 
Prüfung der Bewerbungsunterlagen, Vorstellungs-
gespräche mit Fach- und Personalabteilung, Assess-
ment Center bei Traineeprogrammen 

Einstiegsgehalt 
Positionsabhängig, marktkonform 

Auslandstätigkeit 
Möglich, bitte direkt über www.sanofi-aventis-job.
com bewerben 

Angebote für StudentInnen
Praktika: mindestens 6 Wochen, freiwilliges Prak-
tikum bis zu 3 Monaten, Pflichtpraktikum bis zu 6 
Monaten, Vergütung ab 500 Euro pro Monat
Abschlussarbeiten: Dauer laut Studienordnung, 
gewünschte Themenvorschläge bitte angeben, Ver-
gütung ab 750 Euro pro Monat
Generell: variable Eintrittstermine, Bewerbungsvor-
lauf 3 bis 4 Monate
Werkstudenten: Beschäftigung während Semesterfe-
rien, Vergütung ab 2150 Euro pro Monat, Bewerbun-
gen bitte nur auf geschaltete Stellenanzeige 
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SICK AG
Erwin-Sick-Straße 1
79183 Waldkirch
Internet: www.sick.com

Kontakt
Jessica Hufnagel
Fon: 07681 202-5327
Fax: 07681 202-3705
E-Mail: jessica.hufnagel@sick.de 

Branche 
Elektrotechnik 

Produkte/Dienstleistungen
Sensoren und Sensorlösungen für industrielle Sys-
teme 

Anzahl der Standorte 
Einschließlich der Tochtergesellschaften SICK MAI-
HAK GmbH und SICK STEGMANN GmbH in Deutsch-
land sieben Standorte. Weltweit fast 50 Tochterge-
sellschaften und Beteiligungen sowie zahlreiche 
Vertretungen.

Jahresumsatz
902,7 Mio. Euro in 2011

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Weltweit über 5800 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 60 

Gesuchte Fachrichtungen 
Elektrotechnik, Electrical Engineering, Mechatronik, 
Feinwerktechnik, Product Engineering, Technische 
Informatik, Allgemeine Informatik, Computer Net-
working, Sensorsystemtechnik, Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Maschinenbau, Optoelektronik, Medien-
informatik, Wirtschaftsinformatik und verwandte 
Studiengänge 

Einsatzmöglichkeiten 
Forschung & Entwicklung, Production & Manufac-
turing, Marketing & Sales, Technischer Vertrieb, IT, 
Quality Management 

Einstiegsprogramme 
Direkteinstieg, SensorING – Einstiegsprogramm für 
Ingenieure und Ingenieurinnen 

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend 

Auswahlverfahren 
Bewerbungsgespräche 

Auslandstätigkeit 
Optional im Rahmen des SensorING-Programms 

Angebote für StudentInnen 
Praktika und Abschlussarbeiten. Themen und Online-
bewerbungsformular in der Jobbörse unter www.
sick.com/karriere.
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Thales Deutschland GmbH
Lorenzstraße 10
70435 Stuttgart
Internet: www.thalesgroup.com/germany

Kontakt
Martina Reik
Fon: 0711 8693-4970
Fax: 0711 8693-5677
E-Mail: martina.reik@thalesgroup.com

Branche
Transport, Sicherheit und Verteidigung, Luft- und 
Raumfahrt

Produkte/Dienstleistungen
Leistungsstarke Kommunikations- und Informations-
systeme sowie Dienstleistungen für einen sicheren 
Schienen-, Luft- und Seeverkehr, für zivile und militä-
rische Sicherheitsaufgaben sowie Entwicklung und 
Fertigung von Komponenten für Satelliten

Anzahl der Standorte
10 Standorte in Deutschland, weltweit in über 50 
Ländern

Jahresumsatz
2011: 1 Mrd. Euro (Inland), 13 Mrd. Euro (weltweit)

Anzahl der MitarbeiterInnen
4300 in Deutschland, 68.000 weltweit

Bedarf an HochschulabsolventInnen
50 in Deutschland

Gesuchte Fachrichtungen
Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informations-
technik, Luft- und Raumfahrt, Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen, Physik, Wirtschafts-
wissenschaften

Einsatzmöglichkeiten
Software- und Hardwareentwicklung, Systemdesign, 
Qualitätsmanagement, Service & Maintenance, Pro-
jektmanagement, Sales, Sales Support

Einstiegsprogramme
Direkteinstieg mit Mentoring, Qualifizierungspro-
gramme der internen Thales University und Training-
on-the-Job, Praktika, Abschlussarbeiten

Mögliche Einstiegstermine
Jederzeit

Auswahlverfahren
Interview

Einstiegsgehalt
42.000 bis 50.000 Euro pro Jahr, je nach Abschluss 
und Region

Auslandstätigkeit
Möglich. Bitte bewerben Sie sich direkt über unser 
internationales Karriereportal www.thalesgroup.
com/careers

Angebote für StudentInnen
Sowohl Praktika als auch Abschlussarbeiten sind 
möglich
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ThyssenKrupp Presta AG
Essanestrasse 10
9492 Eschen, Fürstentum Liechtenstein
Internet: www.thyssenkrupp-presta.com 

Kontakt 
Melanie Ruoff
Fon: 00423 377-2809
Fax: 00423 377-2582
E-Mail: melanie.ruoff@thyssenkrupp.com 

Branche 
Automobilzulieferung 

Produkte/Dienstleistungen
Lenkwellen, Lenksäulen, Lenkgetriebe, Massivumfor-
mung 

Anzahl der Standorte
Hauptsitz: Eschen, FL
16 weitere Standorte weltweit

Jahresumsatz
1,1 Mrd. Euro

Anzahl der MitarbeiterInnen
FL: 1600
Weltweit: 5600

Bedarf an HochschulabsolventInnen
25 bis 30

Gesuchte Fachrichtungen 
Maschinenbau, Elektrotechnik, Mechatronik, Wirt-
schaftsingenieurwesen, Informatik 

Einsatzmöglichkeiten 
Entwicklung, Versuch, Konstruktion, Qualität, Projekt-
leitung 

Einstiegsprogramme 
Traineeprogramm, Direkteinstieg 

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend 

Auswahlverfahren 
Interviews 

Angebote für StudentInnen 
Praktikum, Werkstudententätigkeit, Abschluss
arbeiten 
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Tognum AG
Maybachplatz 1
88045 Friedrichshafen
Internet: www.tognum.com
www.facebook.com/tognum

Kontakt
Regine Siemann
Fon: 07541 90-6513
E-Mail: regine.siemann@tognum.com 

Branche
Maschinen- und Anlagenbau, Investitionsgüter
industrie 

Produkte/Dienstleistungen
Motoren und Antriebssysteme (MTU), dezentrale 
Energieanlagen (MTU Onsite Energy), Einspritzsys-
teme (L’Orange)

Anzahl der Standorte
Hauptstandorte in Deutschland: Friedrichshafen 
(Zentrale), Stuttgart/Glatten, Augsburg, Magdeburg

Jahresumsatz
2972 Mio. Euro (2011)

Anzahl der MitarbeiterInnen
Rund 10.000 weltweit

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Über 100 p. a.

Gesuchte Fachrichtungen
Offen für alle Studienrichtungen, zum Beispiel 
Maschinenbau, Elektrotechnik, Wirtschaftsingenieur
wesen,Informatik und Wirtschaftswissenschaften

Einsatzmöglichkeiten
Der Einsatz ist in nahezu allen Unternehmensberei-
chen möglich.

Einstiegsprogramme
18-monatiges internationales Traineeprogramm 
„Multiple Chances“  und Direkteinstieg

Mögliche Einstiegstermine
Traineeprogramm: jeweils zum September  
Direkteinstieg: jederzeit

Auswahlverfahren
Traineeprogramm: Assessment Center 
Direkteinstieg: Interview

Einstiegsgehalt
Zwischen ca. 45.000 und 50.000 Euro p. a.

Auslandstätigkeit
Weltweite Einsatzmöglichkeiten z. B. in Detroit, Sin-
gapur, Shanghai, Kapstadt

Angebote für StudentInnen
Inlands-/Auslandspraktika, Einstieg als Werkstudent/
in, betreute Abschlussarbeiten
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WAGO Kontakttechnik  
GmbH & Co. KG 
Hansastraße 27
32423 Minden
Internet: www.wago.com

Kontakt
Eckhard Stach
Fon: 0571 887-9438
Fax: 0571 887-89438
E-Mail: eckhard.stach@wago.com 

Branche 
Elektrotechnik 

Produkte/Dienstleistungen
Kunden in aller Welt schätzen High-Tech „made by 
WAGO“. Mit der Erfindung der Federklemmtechnik 
im Jahr 1951 haben wir die elektrische Verbindungs-
technik revolutioniert und international einen neuen 
Industriestandard geschaffen. Ob modernste Steck-
verbindungen in der Größe eines Fingernagels oder 
hochkomplexe Automatisierungstechnik – all unse-
re Produkte tragen rund um den Globus zu sicher, 
zuverlässig und effizient arbeitenden Geräten und 
Anlagen bei. WAGO ist ein dynamisch wachsendes 
Familienunternehmen mit weltweit 5600 Mitarbei-
tern und einem Umsatz von 565 Mio. Euro (2011). Wir 
investieren überdurchschnittlich in neue Technolo-
gien, um unserer Vorreiterrolle weiterhin gerecht zu 
werden.

Anzahl der Standorte
Unternehmenszentrale in Minden/Westfalen. 9 Pro-
duktionsstandorte und eine Vielzahl von Vertriebsge-
sellschaften weltweit.

Jahresumsatz
565 Mio. Euro (2011)

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Weltweit 5600, davon ca. 3000 in Deutschland

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 50 offene Vakanzen 

Gesuchte Fachrichtungen 
Elektrotechnik, Automatisierungstechnik, Mechatro-
nik, Informatik, Wirtschaftsingenieurwesen, Physik, 
Maschinenbau

Einsatzmöglichkeiten 
Technische Entwicklung, Vertrieb, Marketing, Pro-
duktentwicklung, Verwaltung

Einstiegsprogramme 
Direkteinstieg mit systematischer, individueller Ein-
arbeitung

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend 

Auswahlverfahren 
Persönliche Vorstellungsgespräche

Auslandstätigkeit 
Je nach Position möglich

Angebote für StudentInnen 
Praktika, Studienabschlussarbeiten, Tätigkeit als 
Werkstudent, Direkteinstieg nach dem Studium

Siehe Anzeige Seite 51
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ZF Friedrichshafen AG
Graf-von-Soden-Platz 1
88046 Friedrichshafen
Internet: www.zf.com/karriere 

Kontakt 
Martin Frick
Fon: 07541 77-8609
Fax: 07541 77-908609
E-Mail: martin.frick@zf.com 

Branche 
Automobilzulieferer 

Produkte/Dienstleistungen
Antriebs- und Fahrwerktechnik 

Anzahl der Standorte 
Hauptstandorte im Inland in Friedrichshafen, Saar-
brücken, Passau, Schwäbisch-Gmünd, Lemförde, 
Schweinfurt, Bonn und Auerbach. 
Details und weitere Standorte unter www.zf.com 
Weltweit 121 Standorte in 27 Ländern

Jahresumsatz
Weltweit: 15,5 Mrd. Euro in 2011 

Anzahl der MitarbeiterInnen
72.100 Mitarbeiter weltweit, davon ca. 40.000 in 
Deutschland

Gesuchte Fachrichtungen 
Maschinenbau, Produktionstechnik, Elektrotech-
nik/Elektronik, Fahrzeugtechnik, Fertigungstechnik, 
Mechatronik, Konstruktionstechnik, Wirtschaftsin-
genieurwesen, Informatik, BWL, Wirtschaftwissen-
schaften 

Einsatzmöglichkeiten 
Forschung und Entwicklung, Konstruktion, Fertigung, 
Montage, Technischer Vertrieb, Rechnungswesen/
Controlling, Materialwirtschaft/Logistik, Einkauf, 
Vertrieb/Marketing, Personalwesen 

Einstiegsprogramme 
Direkteinstieg, Internationales Traineeprogramm, 
Praktika, Abschlussarbeiten, Werkstudententätigkei-
ten und Ferienarbeit (standortspezifisch)

Mögliche Einstiegstermine 
Direkteinstieg, Praktika und Abschlussarbeiten fort-
laufend. 
Internationales Traineeprogramm jährlich im Okto-
ber.

Auswahlverfahren 
Gespräche mit Fach- und Personalabteilungen, 
Assessment Center für das Internationale Trainee-
programm

Auslandstätigkeit 
Ist möglich und erwünscht 

Angebote für StudentInnen 
Kontinuierliches Angebot an Praktika (In- und Aus-
land) sowie Abschlussarbeiten (Bachelor, Master, 
Diplom) 

Siehe Anzeige Seite 29

Der nächste karriereführer 
ingenieure erscheint im  
April 2013.

www.karrierefuehrer.de/mediadaten
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1.	 Erklären Sie bitte jemandem, der sonst nur Rock und Pop hört: Was ist Jazz?

2.	 Um ein ausgezeichneter Jazzmusiker zu werden, wie viel Prozent ist Talent, wie viel Fleiß?

3.	 Sie haben auch Musik zur „Sendung mit der Maus“ beigesteuert. Dort wird in den Sachgeschichten auch Technik erläutert. 
Was leisten diese Filme, was Fachbücher der Ingenieurwissenschaft nicht leisten können?

4.	 Gibt es etwas, das Musik und Mathematik verbindet?

5.	 Sie haben von 1972 bis 1978 in Aachen Ingenieurwissenschaften studiert. Wo haben Sie damals mehr Zeit verbracht: in den 
Hörsälen oder im Proberaum?

7.	 Sie haben im Rahmen Ihres Musikstudiums einige Zeit in Boston verbracht. Wie hat Sie diese Auslandserfahrung persönlich 
bereichert?

8.	 Welche Ingenieurleistung der jüngeren Zeit fasziniert Sie besonders?

6.	 Gibt es Inhalte des Studiums, die Sie auf die eine oder andere Weise bis heute als Jazzmusiker anwenden können?

Heribert Leuchter, geboren 1954 in Aachen, studierte zunächst in seiner Geburtsstadt 
Maschinenbau. Doch kaum hatte er das Diplom in der Tasche, ging er an die Musik-
hochschule Rheinland, um dort Saxofon zu studieren. Seit 1982 arbeitet er als Band-
leader und Komponist, Arrangeur und Produzent für Film- und TV-Musik. 1988 erhielt 
er den Adolf-Grimme-Preis in Gold für die Mitwirkung an der Sendung mit der Maus. 
Der 58-Jährige hat mit seinem Heribert Leuchter Trio und dem großen Ensemble LUX-
Orchester diverse Platten veröffentlicht.  

Heribert Leuchter
Studierter Ingenieur und JazzmusikerHandzeichen

9.	 Aus Sicht eines Musikers mit Ingenieurausbildung: Welchen Konzertsaal schätzen Sie besonders?

10.	 Es wird in Deutschland viel über eine Frauenquote in den Vorständen großer Unternehmen diskutiert. Ihr Argument für eine 
Musikerquote in den Top-Positionen deutscher Technikkonzerne:
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ThyssenKrupp Presta Steering

WECHSELN SIE DIE SPUR!
Entwickeln Sie mit uns das Lenksystem der Zukunft – an unserem
Hauptsitz in Liechtenstein und 16 weiteren Standorten weltweit
können Sie mit Ihren Ideen viel bewegen.

Bei uns wird Innovation grossgeschrieben. Kommen Sie zum
Technologieführer und geben Sie Ihrer Zukunft eine neue Richtung!
Lenken Sie mit uns die Zukunft in neue Bahnen!

karriere.thyssenkrupp-presta.com



Überzeugen Sie bei jeder Bewerbung – die RWE Bewerberakademie macht’s möglich. Unser einzigartiges 

Online-Portal bereitet Sie optimal auf alle Bewerbungssituationen vor und verleiht Ihrem Bewerbungsprofil 

den letzten Schliff. Von aufschlussreichen Selbsttests, über Karrierevideos und wertvolle Bewerbungstipps bis 

hin zu interessanten Weiterbildungsmöglichkeiten – mit der Bewerberakademie bleiben Sie Ihren Mitbewerber-

innen und Mitbewerbern immer einen Schritt voraus.

vorweg-geher-gesucht.de

                  MIT  
DER RWE BEWERBERAKADEMIE.


